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Benefi -Konzert für Projekt
in Afghanistan initiiert
Deutschen Tonkünstlerverband ergriff in Otterndorf die Initiative

Dieses Benefizkonzert unter-
stützt - wie berichtet - ein Schul-
projekt der "Independent Afghan
Women Association", einer im
Raum Bremen lebenden Vereini- Vierhändiges Klavierspiel
gung afghanischer Frauen, die den
Ausbau eines Gymnasiums in der Mit Marit Wangensteen am Kla-
Nähe von Kabul fördern. 3000 . vier und Hans-Helmut Desch, Vio-
Mädchen und Jungen werden dort line, erlebte man mit dem 1. Satz

-iJLäußerst beengte. VerhäLtnissen...-a.us-det:--SGnate....G-.DW"--Op.78 VQ

unterrichtet, deshalb sind weitere Iohannes Brahms herrliche üppig
Klassenzimmer nötig. dahin strömende Romantik, als sie
Laila Noor von der .Jndepen- das umfangreiche Stück mit Sorg-

dent Afghan Women Association" falt, vor allem aber mit nicht nach-
richtete vorab ihren Dank an die lassender warmherziger Musikali-
zahlreichen Konzertbesucher und tät spielten.
erwähnte dabei den enormen Bil- Vierhändiges Klavierspiel ist
dungshunger nicht nur der afgha- meist eine Duobesetzung bei der
nischen Kinder und Jugendlichen, Hausmusik, seltener auf dem Kon-

, sondern auch ihrer Mütter. Die
Bildung der Mütter sei eine nicht
zu unterschätzende Investition in
die Zukunft.
Das abwechslungsreiche Kon-

zertprogramm wurde von mehre-
ren Musikpädagogen der Region,
die auch sonst häufig konzertieren,
gestaltet mit recht originellen Wer-
ken in Duo-Besetzung. Zu Beginn
musizierten zwei mehrfach ausge-
zeichnete "Jugend musiziert"-
Preisträgerinnen: Hannah Essel-
born, Klavier, und Helena Haase,
Fagott, spielten zwei Sonatensätze
von Arnold Cooke (20. Jh.), schö-
ne gemäßigt moderne Musik. Han-
nah am Flügel war sehr sicher,
exakt und einfühlsam; Helena
schien mit ihrem großen Fagott
förmlich zu tanzen: Beeindru-
ckend waren ihr singendes Legato
und die kontrastierende bewegli-
che Virtuosität.
Eva Maria Kretz, Flöte, und Gi-

sela Stüven, Gitarre, trugen die

Otterndorf. Die Bezirksgruppe
Cuxhaven/Stade des Deutschen
Tonkünstlerverbandes DTKV hat-
te zu einem "Konzert für Afgha-
nistan" in die Aula der Grund-
schule Otterndorf eingeladen.

Große Sonate e-moll op. 25 von
Mauro Giuliani vor. Der klare Flö-
tenton mit mühelosem Ansatz und
leuchtender Höhe und der virtuos-

. intime Gitarrenpart waren eine be-
sonders reizvolle Klangkombinati-
on mit Dialogen, dann wieder mit
Begleitfunktion der Gitarre, die
hübsch und lebendig ausmusiziert
wurde.

Hannah Esselborn (Klavier) und
Helena Haase (Fagott) begeister-
ten das Publikum.
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zertpodium. Beim Konzert für Af-
ghanistan machten Marit Wan-
gensteen und Gundula Senftleben
mit den Norwegischen Tänzen op .
35 von Edvard Grieg diese beson-
dere Hörfreude. Zwischendurch
wechselten sie die Plätze, so dass
jede mal den primo, mal den se-
condo part spielte, stets mit pianis-
tischer Akkuratesse, vor allem aber
mit fröhlichem Schwung und viel
Feuer, mitreißend "con fuoco" -
einfach prachtvoll.
Karin Westerholt begeisterte mit

einem Gesangsvortrag von sieben
spanischen Volksliedern in der
~Qnung-v-en ManußI de- Fall·a,.,---------
Vielen Empfindungen gab sie le-
bendigen Ausdruck, Glück und
Traurigkeiten, verbotener Liebe,
einem Wiegenlied und schließlich
einem fast heftigen Liebesstreit,
wobei sie einfühlsam die recht
zahlreichen Register ihres stimmli-
chen Ausdrucks überzeugend ein-
setzte.
Burkhard Schlagowski begleite-

te am Flügel; fabelhaft, virtuos be-
wältigte er den oft aggressiven Kla-
vierstil de Fallas, vor allem mit
enormer Repetiertechnik. Bewun-
dernswert! Doch zuweilen, das lag
wohl in ihrer hämmernden Art,
war die Begleitung zu kräftig für
den zarten Sopran.
Barbara Mobbs, Mezzosopran,

sang vier Songs von Kurt Weill mit
Gundula Senftleben am Flügel.
Deren spezielles Fach ist ja unter
anderem die Liedbegleitung - man
spürte das an ihrer Zuverlässigkeit
und ihrer geradezu leidenschaftli-
chen Mitgestaltung.
Auf diesem Fundament konnte

sich Barbara Mobbs mit ihrer dun-
kel-samtigen Stimme fabelhaft ent-
falten, bei dem Tango .Youkali"
und schließlich bei .J'm a stran-
ger" , das sie sängerisch-sprachlich
und gestisch mitreißend gestaltete.

Ingeborg van Dieken


